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VOX Jacobi

Die Stimme des Jacobus 
versorgt Sie mit Neuigkeiten 
rund um die Hauptkirche.
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Liebe Leserinnen und Leser,

vor einigen Wochen haben wir uns mit 
unserer Pröpstin Dr. Ulrike Murmann zum 
letzten Pfarrkonvent getroffen, der uns 
diesmal hinter die Kulissen des Thalia  
Theaters führte.
Besonders die Bühnenbildnerei hat mich 
fasziniert. Dort wird an so vielen Stellen 
geschraubt, gesägt, gemalt und gebohrt, 
dass es fast chaotisch wirkt. Doch am Ende 
steht – in weiten Teilen geplant, aber im-
mer wieder auch mit dem nötigen Impro-
visationstalent – ein beeindruckendes Ge-
samtkunstwerk.
In der Kirche ist es so ähnlich, dachte ich hinterher. Manches, was wir 
tun, wirkt dabei kleinteilig, manches bleibt vorläufig, und was immer wir 
bauen, ist nicht für die Ewigkeit bestimmt. Darin kann etwas Besonderes 
entstehen: Räume, in denen Menschen aufatmen, nachdenken, sich berüh-
ren und verwandeln lassen können – mitten in unserer Stadt und mitten 
im Leben.
So verstehen wir auch diesen Gemeindebrief: als Einladung, wahrzuneh-
men, was wächst, was uns verbindet und woran wir gemeinsam bauen. Ich 
wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und viele Entdeckungen in und um 
St. Jacobi.
Ihr Stefan Holtmann
Hauptpastor

3Editorial

Foto: G2 Baraniak
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Geistliches Wort „Der Sommer deiner Gnad“

Steigende Temperaturen verändern, so 
meine Beobachtung, das Lebensgefühl 
zum Positiven. Natürlich gibt es auch 
Sommer wie diese: „Unser Sommer ist 
nur ein grün angestrichener Winter, 
sogar die Sonne muß bei uns eine 
Jacke von Flanell tragen, wenn sie 
sich nicht erkälten will.“ (Heinrich 
Heine, Reisebilder und Reisebriefe). 
Die Freude an der Schöpfung, die sich 
in allen Farben zeigt, das Staunen über 
den Nachthimmel im August auf dem 
Land, wenn die unendliche Zahl der 
Sterne mich demütig macht – all das 
gehört für mich zum Sommer genauso 
dazu wie das Draußen-Leben an lauen 
Sommerabenden. Es ist ein Gefühl 
von großer Dankbarkeit für diese 
wunderschöne Welt mit ihren Lebewesen 
(für die Mücken zugegebenermaßen 
etwas weniger), das das Herz erfüllt. 
Wenn schon die Schöpfung so berührend 
ist, wieviel mehr ist es wohl der Schöpfer 
selbst? Philipp Spitta beschreibt das in 
seinem Lied „Freuet euch der schönen 
Erde“ so: „Wenn am Schemel seiner Füße 
und am Thron schon solcher Schein, o 
was muss an seinem Herzen erst für 
Glanz und Wonne sein.“ (EG 510, 5)
Pastorin Lisa Tsang

Geistliches Wort 
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Aus dem Kirchengemeinderat

Der Kirchengemeinderat hat sich in seinen letzten 
Sitzungen mit Zukunftsperspektiven beschäftigt. 
Zu unserer großen Freude hat der Vergabeaus-
schuss des Zukunftsfonds unseres Kirchenkreises 
beschlossen, das Projekt „Lern- und Erlebniswerk-
statt St. Jacobi“ für weitere fünf Jahre finanziell zu 
fördern. Diese wichtige Arbeit, die unter der Feder-
führung von Fridericke Conrad in den vergangenen 
Jahren in Kooperation mit dem Denkmalschutzamt 
aufgebaut wurde, wird so auch in Zukunft Men-
schen aller Generationen die Möglichkeit eröffnen, 
die herausgehobenen Kunstschätze von St. Jacobi 
kennenzulernen und sich den Kirchraum auf me-
thodisch vielfältige Weise zu erschließen. Und im 
kommenden Jahr werden wir das 30-jährige Be-
stehen der Restaurierungswerkstatt feiern!

In die Zukunft weist auch der Antrag unseres Kirchengemeinderates auf 
Freigabe der Gemeindepfarrstelle an St. Jacobi. Auf dieser Grundlage kann 
unsere Bischöfin Kirsten Fehrs eine Kandidatin oder einen Kandidaten für 
die Nachfolge von Pastorin Lisa Tsang in Aussicht nehmen, da in diesem 
Falle das Besetzungsverfahren der „Bischöflichen Ernennung“ vorgesehen 
ist. Ein Vorstellungsgottesdienst der dann vorgeschlagenen Pfarrperson 
soll voraussichtlich am Sonntag, 6. September um 11:00 Uhr stattfinden.
Die Planungen zur Generalsanierung schreiten währenddessen voran. Der-
zeit erarbeiten die Planer ein Konzept für den Rückbau des Turmhelms in 
der herausfordernden Situation der Innenstadtlage. Die Gesamtplanung 
für alle Maßnahmen muss den Zuwendungsgebern dann bis zum Jahres-
ende vorgelegt werden. Der Baubeginn soll nach Prüfung und Bewilli-
gung der finanziellen Mittel unverändert im Jahr 2028 stattfinden. Der 
Kirchengemeinderat hat sich zudem in einer Klausursitzung am 6. Juni 

Gemeindeleben

Impression aus der 
Restaurierungswerkstatt
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dafür ausgesprochen, die gottesdienstliche Nutzung der Kirche während 
der Bauzeit nach Möglichkeit durchgehend fortzuführen. Für Konzerte und 
gemeindliche Veranstaltungen werden allerdings auch alternative Orte 
gesucht werden müssen, da mit einer erheblichen Beeinträchtigung durch 
Baulärm zu rechnen ist und alle Räumlichkeiten abschnittsweise saniert 
werden müssen. Über die konkreten Planungen werden wir die Gemeinde 
voraussichtlich bei der nächsten Gemeindeversammlung am 31. Oktober 
informieren. 
Bereits in der näheren Zukunft wird sich die Baustellensituation um St. Ja-
cobi herum leider noch einmal verschärfen. Ab Ende August wird die Stein-
straße umfassend saniert. Bis zum Jahresende soll der Abschnitt zwischen 
Speersort und Jakobikirchhof fertiggestellt sein. Während der Bauzeit 
wird die Erreichbarkeit per PKW und mit dem öffentlichen Nahverkehr 
eingeschränkt sein. Unsere Kirche bleibt jedoch durchgehend für alle Ver-
anstaltungen und die Besichtigung geöffnet. Langfristig wird mit diesen 
Maßnahmen ein deutlicher städtebaulicher Gewinn verbunden sein, auf 
den wir uns sehr freuen.
Und zu guter Letzt: Die Kirchengemeinden der drei Innenstadthauptkirchen 
und der beiden angrenzenden Kirchengemeinden St. Pauli und St. Georg-
Borgfelde befinden sich seit geraumer Zeit in sehr vielversprechenden Ge-
sprächen zu einer verstärkten Zusammenarbeit bis hin zu einer Fusion. 
Parallel dazu laufen Zukunftsprozesse auf Ebene des Kirchenkreises und 
der Landeskirche, die allesamt das Ziel haben, die Präsenz und die Vielfalt 
kirchlichen Lebens vor Ort dauerhaft zu stärken. Dies wird aber nur dann 
gelingen, wenn wir unsere geringer werdenden personellen und finanzi-
ellen Ressourcen bündeln, Schwerpunkte setzen und einander an den un-
terschiedlichen Orten ergänzen. Wir sind zuversichtlich, dass wir hier Ge-
staltungsspielräume nutzen können, die wir zum jetzigen Zeitpunkt noch 
haben. Auch dies wird ein Thema am Reformationstag sein, wenn wir aus 
dem Gemeindeleben und der Arbeit des Kirchengemeinderates berichten.
Dr. Stefan Holtmann, Hauptpastor
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„Sehnsuchtsorte“ – Sommerliche Literaturgottesdienste 

Im letzten Gemeindebrief haben wir Ihnen die Reihe und den ersten Termin 
am 28. Juni vorgestellt. Hier folgen die Informationen zu den weiteren 
Terminen: 
Siegfried Lenz Kurzgeschichten sind wegen ihrer scheinbaren Leichtigkeit 
berühmt geworden. Zwanzig Jahre nach „So zärtlich war Suleiken“ schrieb 
er in „Der Geist der Mirabelle" über das Dorf Bollerup: „Es liegt weder 
im Rücken der Geschichte noch in der geographischen Abgeschiedenheit, 
die der Idylle bekömmlich ist.“ Im fiktiven Bollerup heißen die wortkargen 
Menschen schon seit Jahrhunderten alle Feddersen und fahren zum Fi-
schen aufs Meer, fällen im Wald Bäume und stapeln vor dem Haus ihr 
Brennholz. Der Ich-Erzähler wendet sich Geschichte für Geschichte an die 
„Nachbarn“, als wäre die Welt so klein. In Bollerup ist alles, was sich er-
eignet, eher durchs Wetter und die Jahreszeiten, durch List und Verschla-
genheit bedingt als durch die Zeitgeschichte. Mit den Geschichten aus 
Bollerup feiert Lenz das Heimisch-Gewordensein.
Im mittlerweile traditionellen Jazz-Gottesdienst mit dem Jazzensemble 
des Polizeiorchesters Hamburg am 12. Juli dreht es sich in Musik und 
Wort um Miles Davis. Er war einer der einflussreichsten Jazzmusiker des 
20. Jahrhunderts und wäre in diesem Jahr am 26. Mai 100 Jahre alt gewor-
den. Er spielte Trompete und prägte mehrere Stilrichtungen des Jazz – von 
Bebop über Cool Jazz bis Fusion. Sein Stil war oft reduziert, atmosphärisch 
und emotional aufgeladen – viel Raum, wenige Töne, große Wirkung. Miles 

Gemeindeleben 

SEHNSUCHTSORTE
4 Literaturgottesdienste mit Musik

28. Juni – 11 Uhr
Stephen Graham:

»Die Kunst des  
stilvollen Wanderns«

5. Juli – 11 Uhr
Siegfried Lenz: 

»Der Geist der Mirabelle – 
Geschichten aus Bollerup«

19. Juli – 11 Uhr
Joachim Meyerhoff: 

»Alle Toten fliegen
hoch – Amerika«

12. Juli – 11 Uhr
Stefan Hentz:

»Miles Davis – 
Sound eines Lebens« Foto: Palumbo, wikimedia.commons
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Davis verkörperte Sehnsucht eher klanglich als sprachlich – durch Atmo-
sphäre, Pausen und emotionale Offenheit in seiner Musik.
Was passiert, wenn wir unseren Sehnsuchtsort tatsächlich erreichen und 
dort leben? Und was, wenn das einem jungen Menschen geschieht, der auf 
der Suche nach sich selbst ist?
Über den Debutroman von Joachim Meyerhoff sagte der NDR: „(Er) hat ein 
wunderbares Gespür für Komik. Mit Witz und Charme und ganz ohne Lar-
moyanz erzählt er von den inneren und äußeren Nöten eines Jugendlichen, 
der mit der Reise nach Amerika auch die eigene Kindheit, das Reich der 
Toten und die Welt der Erwachsenen bereist.“ 

Gemeindeleben - Besondere Terminhinweise 

28. Juni: Pastor Frank Karpa | „Die Kunst des stilvollen Wan-
derns" von Stephan Graham (Beschreibung in der letzten VOX) 
Chormusik vom Wandern und Ankommen, Kantorei St. Jacobi, Ger-
hard Löffler (Leitung und Orgel)

5. Juli: Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann | „Der Geist der Mira-
belle – Geschichten aus Bollerup“ von Siegfried Lenz 
Musik zwischen Charme und Esprit mit Natalie Böttcher (Akkorde-
on), Kantorei St. Jacobi, Gerhard Löffler (Leitung und Orgel)

12. Juli: Polizeiseelsorger Pastor Patrick Klein | 
„Miles Davis. Sound eines Lebens" von Stefan Hentz
Musik im Geiste von Miles Davis vom Jazzensemble der Polizei

19. Juli: Pastorin Lisa Tsang | 
„Alle Toten fliegen hoch – Amerika“ von Joachim Meyerhoff
Musik aus Amerika, David Suchanek  (Orgel)

Jeweils 11:00 Uhr 
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Café Jacobus – mit Liebe für den guten Zweck
 
Nach dem erfolgreichen Auftakt im Mai 
und einem gelungenen Miteinander im 
Juni, möchten wir Sie auch in den kom-
menden Monaten in unserer schönen 
Kirche begrüßen.
Wir starten um 12:00 Uhr mit einem 
geistlichen Impuls und einem Orgelkon-
zert. Die anschließende Kirchenführung 
beginnt um 12:30 Uhr. Das weitere Pro-
gramm auch für die Kinder entnehmen 
Sie bitte unserer Webseite.
Kulinarisch ist für alles gesorgt: Es gibt 
Zwiebelkuchen, Quiche, Torten und Ku-
chen, Kaffee und Tee sowie kalte Ge-
tränke – und alles für Einrichtungen, die 

eine Unterstützung gebrauchen können:
Im Juli gehen die Erlöse an GoBanyo – Waschen ist Würde, im August an 
den Schulhafen – Deutschkurse, Angebote für handwerkliche und künstle-
rische Betätigungen, Musik und Bewegung; und im September an westend.
open.med – medizinische 
Versorgung für Menschen 
ohne Krankenversiche-
rung.
Sie können helfen – und 
wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
Ihr Café-Team
Samstag, 4. Juli, 1. August 
und 5. September, 
12:00 bis 16:00 Uhr

Gemeindeleben - Besondere Terminhinweise 

Foto: Christa Schotters-Wedemeyer

Foto: Ilse Christiansen
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Willkommen in der Sonntagsschule! 

Wer Lust und Zeit hat, über die biblischen Texte des Sonntags miteinander 
ins Gespräch zu kommen, ist eingeladen nach dem Kirchencafé in den Ge-
meindesaal zu einem selbstgekochten, vegetarischen Imbiss mit anschlie-
ßendem Austausch. Gemeinsam wollen wir lernen, wie die Texte als Ge-
samtheit zu verstehen sind. Eine kurze Einleitung von Pastorin Lisa Tsang  
hilft zum besseren Verständnis. 
12 Personen sind eingeladen, um Anmeldung wird gebeten bis zum 9. Juli 
bzw. 17. September (info@jacobus.de)
Sonntag, 12. Juli und 20. September, jeweils ca. 12:30 Uhr, Gemeindesaal

Sommerabend an langen Tischen

Wenn die Abende lang und warm 
sind, laden Pastorin Gunhild War-
ning und Pastorin Lisa Tsang ein, 
sich auf dem Kirchhof von St. Petri 
an weiß gedeckte, hübsch deko-
rierte lange Tische zu setzen und 
ins Gespräch zu kommen mit de-
nen, die es auch wagen. Wir sor-
gen für leckeres Brot, Aufstriche 
und Wasser – vielleicht bringt ihr 
etwas mit, was euch und anderen 
schmecken könnte? Was gibt es 
Schöneres als sich gemeinsam am 
Leben zu freuen und ins Gespräch 
zu kommen?
Mittwoch, 15. Juli ab 18:00 Uhr, 
Bei der Petrikirche 2 
(Kirchhof St. Petri)

Foto: Christine von Seht
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Diakonischer Spaziergang 

Der Diakonie-Ausschuss unserer Ge-
meinde lädt alle Interessierten ein zu 
einem besonderen Spaziergang: Wir 
besuchen zwei Einrichtungen in der 
Innenstadt, die sich für obdachlose 
und arme Menschen engagieren und 
denen die Hauptkirche St. Jacobi sich 
verbunden fühlt. Für beide Einrich-
tungen sammeln wir Kollekten in den 
Becken: CariCare (früher Stützpunkt) 
und SchulHafen. Wir beginnen beim 
SchulHafen im Münzviertel, wo et-

was angeboten wird, das für Geld nicht zu haben ist: Würde und Interesse. 
Die Besucher*innen sind Menschen mit und ohne Obdach, Flüchtlinge, Alt-
eingesessene; allen ist gemeinsam, dass sie arm sind. In den kostenlosen 
Kursen des SchulHafen können sie ihre Fähigkeiten schulen oder sich wei-
terbilden – freundlich und interessiert begleitet von den Lehrkräften. Ob 
es die Deutsch- oder Englischkurse sind, gemeinsam kochen, Gitarre lernen 
oder trommeln, Ausflüge oder Theaterbesuche – hier sind alle willkommen. 
Als Partnerin der Hoffnungsorte unterstützt die Hauptkirche St. Jacobi 
diese wichtige Einrichtung in unserer Nachbarschaft.
Auch CariCare ist eng verbunden mit unserer Gemeinde: Es entstand auf 
Initiative des Runden Tisch St. Jacobi vor mehr als 20 Jahren. Hier erhalten 
Menschen ohne Obdach soziale Beratung, werden gesundheitlich versorgt 
und können ihr Gepäck sicher verwahren.
Zum Schluss des Spaziergangs besteht die Möglichkeit, sich bei einer Sup-
pe in St. Jacobi auszutauschen über das Erlebte. Bitte melden Sie sich bis 
zum 16. Juli an (info@jacobus.de)
Samstag, 18. Juli 10:00 bis 13:00 Uhr
Treffpunkt: Jakobikirchhof (Pilgerwegweiser)

Gemeindeleben - Besondere Terminhinweise 

Foto: hoffnungsorte hamburg



13

Sommerandacht an der Gemeinschaftsgrabstätte auf Ohlsdorf

Jedes Jahr erfreuen uns die Gärtnerinnen und Gärtner vom Friedhof Ohls-
dorf mit einer bunten Blumenpracht auf der Gemeinschaftsgrabstätte von 
St. Jacobi. So feiern wir dort gern im Sommer eine Andacht zum Gedenken 
an die Verstorbenen und zum Bedenken unserer eigenen Endlichkeit mit 
allen, die interessiert sind. Die Andacht hält Gemeindepastorin Lisa Tsang. 
Im Anschluss ist ein Gedankenaustausch bei einem Mittagessen im Café 
Fritz vorgesehen. Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung 
für das Essen bis zum 30. Juli (info@jacobus.de).
Sonntag, 2. August 13:30 Uhr
Treffpunkt an der Gemeinschaftsgrabstätte auf dem Friedhof Ohlsdorf

Foto: Christine von Seht
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Viele Gedanken. Unsere Stadt. Dein Tauf-Moment.

Die evangelische Agentur st. moment lädt 
– bereits zum 5. Mal! – gemeinsam mit 
den Hamburger Hauptkirchen zum Gold-
moment ein.  Der Goldmoment steht für 
einen offenen Zugang zur Taufe: Ohne 
vorherige Anmeldung kann jede*r an dem 
Abend einfach vorbeikommen. Menschen 
jeden Alters sind willkommen, sich in ei-
ner festlichen, besonderen Atmosphäre im 
Kirchenschiff taufen zu lassen – persön-

lich, würdevoll und zugleich unkompliziert. Jedes Taufritual wird von Live-
Musik begleitet, die den Moment individuell unterstreicht.
Das besondere beim Goldmoment: Alles, was zu einer Taufe gehört, kann an 
diesem Abend vor Ort geschehen. Von der Anmeldung über ein Taufgespräch 
bis zur Taufe selbst. Im Gespräch mit der/dem Pastor*in wird ein Taufspruch 
ausgewählt, ein Lied dazu – und dann beginnt dieser besondere Moment.
Ganz praktisch:
Wer sich taufen lassen möchte, bringt lediglich 
einen Personalausweis mit – alles Weitere or-
ganisiert das Team von st. moment vor Ort.
Wichtig zu wissen:
Wer sich beim Goldmoment taufen lässt, wird 
automatisch Mitglied der evangelischen Kirche 
und gehört zur Gemeinde am eigenen Wohnort.
Neben Taufen sind auch Menschen willkom-
men, die sich an ihre eigene Taufe erinnern 
möchten oder diesen Moment bewusst (neu) 
erleben wollen. Auch persönliche Segnungen 
sind möglich.
Freitag, 4. September, 16:00 bis 21:00 Uhr

Gemeindeleben - Besondere Terminhinweise 

Foto: Yannik Willing

Foto: Fridericke Conrad
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ZEIT.RAUM.STILLE – Tagesexerzitium im Dom zu Lübeck  

Lobe den Herrn, meine See-
le, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat (Ps 103, 
2) ist die Überschrift des 
Tagesexerzitiums, zu dem 
Dompastor Martin Klatt und 
Pastorin Lisa Tsang einladen 
in den Ostchor des Lübecker 
Doms: sich für einen Tag aus 
dem Alltag zurückziehen, auf 
die Stille des Kirchraums lau-
schen, singen und beten. Kur-
ze biblische Impulse helfen 
einen Weg nach innen zu ge-
hen. Gemeinsame Zeiten und 
Zeiten fürs Alleinsein wech-
seln sich ab. Am Sonnabend 
ab 10:00 Uhr beginnen wir 
gemeinsam diesen besonde-
ren Tag. Am Abend beschlie-
ßen wir ihn mit einem Essen.
Dieses Angebot richtet sich 
an maximal 20 Personen.
Bitte melden Sie sich an bei 
Pastor Martin Klatt: klatt@
domzuluebeck.de
Sonnabend, 5. September, 
10:00 bis 18:30 Uhr
Ostchor des Doms zu Lübeck



16

Gottesdienst zum Welttag der Suizidprävention: 
„Deine Geschichte ist nicht zu Ende“

Die Hauptkirche St. Jacobi lädt anlässlich des Welttags der Suizidpräventi-
on zu einem besonderen Gottesdienst ein. Unter dem Leitgedanken „Deine 
Geschichte ist nicht zu Ende“ setzt sich ein Vorbereitungsteam, an dem 
Trauerbegleiter*innen und Initiativen beteiligt sind, für einen offenen und 
sensiblen Umgang mit dem Thema Suizid ein.
Der Welttag der Suizidprävention ist ein internationaler Gedenk- und 
Aktionstag, der das Bewusstsein für die Problematik von Suizid und die 
Dringlichkeit von Prävention schärft. Weltweit nehmen sich jährlich mehr 
als 700.000 Menschen das Leben. Betroffen sind aber nicht nur diese 
Menschen selbst, sondern auch ihre Familien, Freundeskreise und das ge-
sellschaftliche Umfeld, die oft mit Fragen, Trauer und Schuldgefühlen zu-
rückbleiben.
Mit dem diesjährigen Gottesdienst möchte das Vorbereitungsteam in einer 
Zeit, in der viele, besonders jüngere Menschen von Zukunftssorgen umge-
trieben werden, über Hoffnung ins Gespräch kommen. Zugleich besteht 
die Möglichkeit, Kerzen zu entzünden. Menschen werden eigene Erfah-
rungen teilen. Die Predigt hält Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann. 
Der Gottesdienst wird zusätzlich in Gebärdensprache übersetzt, um eine 
barrierefreie Teilnahme zu ermöglichen. 
Im Anschluss stehen im Südschiff Ansprechpartner*innen für persönliche 
Gespräche, Informationen zu Hilfsangeboten und zur Vermittlung weiterer 
Beratungsstellen zur Verfügung. Hier gibt es auch Raum, Fragen zu stellen, 
Erlebtes zu teilen und sich in einem geschützten Rahmen auszutauschen. 
Alle Besucher*innen sind eingeladen, dieses Angebot wahrzunehmen – un-
abhängig davon, ob sie direkt oder indirekt betroffen sind oder einfach 
Solidarität zeigen möchten.
Mittwoch, 10. September 18:00 Uhr

Gemeindeleben - Besondere Terminhinweise 
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Nacht der Kirchen 2026: Wunder(n) gibt es immer wieder 

Die Konzerte dieser Nacht erzäh-
len vom Staunen, vom Berührt-
werden und von den kleinen und 
großen Wundern, die sich im 
Hören ereignen können. Junge 
Musikerinnen und Musiker der 
Hochschule für Musik und Thea-
ter Hamburg begegnen der Arp-
Schnitger-Orgel von St. Jacobi 
in immer neuen Besetzungen. 
Lesungen und Impulse begleiten 
einzelne Stationen dieser Nacht. Für die Werkstattführungen gilt: Maxi-
mal 15 Personen, kostenlose Tickets ab 19:00 Uhr am Kirchentresen.

Podium der jungen Klassik - das Programm in St. Jacobi
19:00–22:00: 	 Wunderbares für den Gaumen - Getränke und kleine Köst-

lichkeiten im Kirchencafé des Südschiffs
19:15–20:00: 	 Aufhorchen: Trompeten und Orgel mit Eröffnung durch 

Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann 
20:00–20:45: 	 Die Kunst des Staunens auf der Arp-Schnitger-Orgel
20:00–20:45: 	 Wundervolle Werkstattführung I
20:45–21:30: 	 Dem Himmel nah: Violinen & Orgel
21:00–21:45: 	 Wundervolle Werkstattführung II
21:30–22:15: 	 Vom Augenblick berührt: Improvisationen auf der Arp-

Schnitger-Orgel mit Lesungen von Stefan Holtmann
22:00–22:45: 	 Wundervolle Werkstattführung III
22:15–23:00: 	 Das Unsichtbare hören: Flöte & Orgel – Schlagzeug & Marimba
23:00–23:45: 	 Der Nacht entgegen: Jazz und Abschluss mit Hauptpastor 

Dr. Stefan Holtmann
Samstag, 12. September ab 19:00 Uhr
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Liebe Freundinnen und Freunde der Musik an St. Jacobi, liebe Gemeinde,

wer in St. Jacobi ein Orgelkonzert besucht, hört eigentlich immer zwei Ge-
schichten zugleich. Da ist die Arp-Schnitger-Orgel von 1693, entstanden 
in einer Zeit, als Hamburg bereits zu den bedeutendsten Kirchenmusik-
städten Europas gehörte. Und da ist die Kemper-Orgel, deren Klang heute 
von den großen Ideen des 19. und 20. Jahrhunderts geprägt ist. Zwischen 
beiden Instrumenten liegen Jahrhunderte musikalischer Entwicklung, in 
St. Jacobi stehen sie einander gegenüber.

Die Orgeln sprechen viele Sprachen
Der Hamburger Orgelsommer lebt von genau 
dieser Begegnung. Organistinnen und Orga-
nisten aus Amsterdam, Seoul, Paris, Wien, Gro-
ningen, San Sebastián und Leipzig kommen 
in diesen Wochen nach Hamburg. Sie bringen 
ihre eigenen musikalischen Prägungen mit und 
entdecken dieselben Instrumente immer wieder 
neu. Wer mehrere Konzerte besucht, erlebt et-
was Erstaunliches: Nicht nur die Interpretinnen 
und Interpreten wechseln, auch die Orgeln 
selbst scheinen jedes Mal eine andere Sprache 
zu sprechen.

Warum uns Musik begleitet
Dabei stellt sich fast unweigerlich die Frage, warum uns Musik überhaupt 
berührt. Weshalb begleitet uns ein bestimmtes Werk ein Leben lang, wäh-
rend andere wieder verschwinden? Genau darum geht es in der Reihe 
„Mein Lieblingsstück“. Der nächste Gast ist Hauptpastor Dr. Martin Vetter. 
Seine Wahl überrascht vielleicht: Nicht Bach und nicht Brahms stehen im 
Mittelpunkt des Abends, sondern Arvo Pärts Spiegel im Spiegel. 

Kirchenmusik 
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Wenn die Kirche zur Bühne wird
Kurz darauf gehört die Kirche den jungen Musikerinnen und Musikern. 
Gemeinsam mit der Hochschule für Musik und Theater Hamburg entsteht 
bei der Nacht der Kirchen bereits zum dritten Mal das „Podium der Jun-
gen Klassik“. Der Kirchenraum selbst wird zum Teil des Geschehens, wenn 
Trompeten, Streicher, Orgel, Improvisation und Jazz einander begegnen.

Vertraute Wege und neue Entdeckungen
Ein Jubiläum ganz eigener Art ist die 500. Folge der 30-Minuten-Orgel-
musik. Seit vielen Jahren kommen Menschen für eine halbe Stunde in die 
Kirche, unterbrechen den Alltag und hören zu. Nicht selten begegnen mir 
Besucherinnen und Besucher, die erzählen, dass diese halbe Stunde längst 
zu ihrem persönlichen Wochenrhythmus gehört. Den Abschluss des Quar-
tals bildet ein Kantatengottesdienst mit Johann Sebastian Bachs „Bringet 
dem Herrn Ehre seines Namens“ BWV 148. Die Kantate gehört nicht zu 
den berühmtesten Werken Bachs. Gerade deshalb lohnt die Begegnung: 
unmittelbar, festlich und voller Lebensfreude.

Ich freue mich auf Sie!
Ihr Gerhard Löffler

Terminübersicht:

7. Juli–25. August, dienstags 20:00 Uhr: Hamburger Orgelsommer
1. September, 20:00 Uhr: „Mein Lieblingsstück"
12. September, 19:00 Uhr: Nacht der Kirchen
17. September, 16:30 Uhr: 500. Mal „30-Minuten-Orgelmusik"
27. September, 11:00 Uhr: Kantatengottesdienst

Alle Musiktermine: jacobus.de/musik/konzertkalender
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Pilgern als Friedensbewegung 
– ein Pilgerwochenende an der 
nordfriesischen Westküste

In Zusammenarbeit mit dem Chris-
tian Jensen Kolleg bietet das „Pil-
gerzentrum im Norden – St. Jacobi 
Hamburg“ im September ein Pilger-
wochenende rund um Breklum an.
Wir nähern uns der Bedeutung des 
großen Wortes „Frieden“ auf viel-
fältige Weise: durch inspirierende 
Impulse, achtsame Übungen und 
gemeinsame Reflexionen. Im Mit-

telpunkt steht dabei das tägliche 
Pilgern, das uns in die Stille und zu 
uns selbst führt.
Unterkunft und Verpflegung finden 
wir direkt im CJK in Breklum, das 
für die Dauer unserer Zeit zu einem 
Ort der Begegnung und des Inne-
haltens wird.
Jeder Tag ist geprägt von Pilgertou-
ren durch die nordfriesische Land-
schaft – Wege, die uns nicht nur 
durch die Natur führen, sondern 
auch innerlich bewegen. So entste-
hen Räume, in denen wir uns mit 
uns selbst, miteinander und mit der 
Schöpfung neu verbinden können 
– und dem Frieden auf eine ganz 
persönliche Weise näherkommen: 
leise, ehrlich, Schritt für Schritt.
Geleitet wird das Wochenende von 
Pilgerpastor Frank Karpa und der 
Leiterin des CJK Anke Fasse. Die 
Teilnahmekosten betragen 250,00 € 
pro Person inklusive Übernachtung 
und Vollverpflegung. Die Anmel-
dung erfolgt über das CJK (www.
christianjensenkolleg.de/veranstal-
tungen/pilgern-als-friedensbewe-
gung).
25.–27. September

Pilgerarbeit
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In den Sommermonaten 
wöchentlich: Stadtparkpilgern

Noch bis Ende September werden die 
geführten „Rauswege“-Pilgerwege 
durch den Stadtpark wieder jede 
Woche angeboten. Engagierte eh-
renamtliche Pilgerbegleiter*innen 
führen die Gruppen von Station zu 
Station. Treffpunkt ist die Kreuzung 
Borgweg/Südring. 
Mittwochs, 18:30 Uhr

Im Hier und Jetzt

„Unsere Verabredung mit dem Le-
ben findet im gegenwärtigen Au-
genblick statt. Und der Treffpunkt 
ist genau da, wo wir uns gerade 
befinden.“ Diese beiden Sätze be-
schreiben, worum es beim Pilger-
weg „IM HIER UND JETZT“ geht. Die 
Gruppe pilgert auf einem ca. 8 km 
langen abwechslungsreichen Weg 
durch das Niendorfer Gehege und 
die Eidelstedter Feldmark. Kleine 
Körperübungen helfen dabei, sich 
selbst und die Umgebung wahr-
zunehmen und Raum zu schaffen 
zur Entschleunigung, zum Ausru-
hen, Auftanken und Neuausrichten. 
Mittwoch, 15. Juli

Tagespilgerwanderung 
in der Heide 

Das Wegeteam des Pilgerzentrums 
bietet eine Wanderung von Hande-
loh nach Buchholz an. Die Gruppe 
wandert über Feld-, Wald- und Hei-
dewege und kommt an kleinen Hei-
debächen vorbei. Psalm 23 „Der Herr 
ist mein Hirte“ wird die Pilgernden 
auf ihrer Wanderung begleiten. 
Sonnabend, 5. September

Alle Veranstaltungen auf 
www.pilgern-im-norden.de



22

Kurz und kundig – 
Kirchenkunst in Kürze

Auch im Sommer sind unsere 
Kirchenführer*innen mit Experti-
se und viel Freude für Sie da und 
bieten Kurzführungen zu Kunst-
werken und Themen rundherum im 
Anschluss an die „Mittagspause für 
die Seele“. Sie sind herzlich einge-
laden an jedem 1. und 3. Dienstag 
des Monats:
7. Juli: Jacobis Garten, Hof und 
Park, einst – und jetzt? I Gunter 
Kleist
21. Juli: Jakobus, bevorzugter Jün-
ger Jesu, Held unglaublicher Legen-
den – in Jacobi nur ein schlichter 
Pilger I Anne-Dore Pietzcker
4. August: Ein Blick auf Christi Höl-
lenfahrt I Gunter Kleist
18. August: Hauptpastor Erdmann 
Neumeister, Personenkult an der 
Kirchenwand? I Gunter Kleist
1. September: Friede auf Erden (Be-
ginn des 2. Weltkriegs am 1. Sep-
tember 1939) I Gudrun Nissen
15. September: Lasset die Kindlein 
zu mir kommen (Weltkindertag am 
20. September) I Gudrun Nissen
12:50 Uhr, Treffpunkt: Altarraum

Führungen am 
Tag des offenen Denkmals

12:15 Uhr und 13:00 Uhr: 
Herrensaalführung mit Gudrun Nis-
sen (Treffpunkt Südschiff)
12:15 Uhr und 13:00 Uhr:
Sakristeiführung mit Christine von 
Seht (Treffpunkt Hauptschiff vor 
Trinitatisaltar)
12:15 Uhr: Führung durch die Re-
staurierungswerkstatt mit Fride-
ricke Conrad (Treffpunkt: Südschiff)
12:30 Uhr: Orgelführung 
(Treffpunkt Hauptschiff) 
14:00 Uhr: Familienführung (Treff-
punkt: Südschiff)
Sonntag, 13. September

Kunst und Kirche
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Restaurierungswerkstatt St. Jacobi: Lernen und Erleben

Die neue Veranstaltungsreihe „Nah 
dran – After Work“ stößt auf großes 
Interesse: Alle Termine sind bereits 
ausgebucht. Wer bei den abend-
lichen Führungen im Herbst da-
bei sein möchte, kann sich unter  
conrad@jacobus für den E-Mail-
Verteiler anmelden und wird über 
neue Veranstaltungen informiert.
Weitere Gelegenheiten für einen 
Blick hinter die Kulissen der Restau-
rierungswerkstatt gibt es im Sep-
tember: Bei der Nacht der Kirchen 
am 12. September sowie beim Tag 
des offenen Denkmals am 13.  Sep-
tember bieten wir wieder Werk-
stattführungen mit Einblicken in 
aktuelle und vergangene Restaurie-
rungsprojekte an.
Derzeit läuft außerdem ein Praxis-
seminar mit Studierenden der Uni-
versität Hamburg. Sie erforschen Bilder und Kunstwerke aus St. Jacobi und 
erarbeiten Texte zu Objekten, über die bislang nur wenige Informationen 
vorliegen. Die ersten Präsentationen haben bereits gezeigt, wie spannend 
und vielfältig die Ergebnisse sind.
Aus dem Projekt soll eine digitale Kirchraumerkundung entstehen, die 
Besucherinnen und Besucher künftig direkt auf dem Mobiltelefon nutzen 
können, um mehr über die Kunstwerke in St. Jacobi zu erfahren. Eine öf-
fentliche Präsentation der Ergebnisse ist für den Herbst geplant.
Fridericke Conrad

Wer schon immer wissen wollte, was es mit dem Schreib-
tischstillleben auf dem Porträt Erdmann Neumeisters auf sich 

hat, darf auf die Ergebnisse der Studierenden gespannt sein. 
Foto: Fridericke Conrad
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Abschied von Hauptpastorin und Pröpstin Dr. Ulrike Murmann

Nach 22 Jahren an St. Katharinen verabschiedet 
sich Dr. Ulrike Murmann Ende Juli als Hauptpas-
torin und Pröpstin der Propstei Hamburg-Mitte 
in den Ruhestand.
In diesen Jahren hat sie das kirchliche Leben in 
der Hamburger Innenstadt maßgeblich mitge-
prägt. Als Hauptpastorin, Pröpstin und Theologin 
hat sie wichtige Impulse für Kirche und Stadt 
gesetzt und die Entwicklung von St. Katharinen 
wie auch der Propstei mit Umsicht, Klarheit und 
Weitblick begleitet. Vielen Menschen ist sie als 
zugewandte Seelsorgerin, kluge Theologin, ver-
lässliche Ansprechpartnerin und engagierte Lei-
tungspersönlichkeit in Erinnerung.
Dankbar blicken wir auf ihr vielfältiges Wirken 
zurück und wünschen ihr für den neuen Lebens-
abschnitt Gottes Segen. Im Festgottesdienst mit 

Bischöfin Kirsten Fehrs mit anschließendem Empfang besteht die Möglich-
keit, sich persönlich von ihr zu verabschieden. 
Samstag, 4. Juli, 15:00 Uhr, Festgottesdienst in St. Katharinen

Foto: Catrin-Anja Eichinger

Aus der Nachbarschaft
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Anne Arnholz wird neue Pröpstin in Hamburg-Mitte

Zum 1. August übernimmt Pastorin Anne Arn-
holz das Amt der Pröpstin der Propstei Ham-
burg-Mitte und wird zugleich Hauptpastorin 
an St. Katharinen. 
Anne Arnholz kommt aus der Kirchengemein-
de Harburg-Mitte, wo sie in den vergangenen 
Jahren insbesondere in der Projektentwicklung, 
der Vernetzungsarbeit sowie in der Arbeit mit 
Kindern und Familien tätig war. Die Begleitung 
von Veränderungsprozessen und die Frage, wie 
Kirche auch künftig nah bei den Menschen sein 
kann, prägen ihren Dienst seit vielen Jahren.
An ihrer neuen Aufgabe reizt sie besonders die 
Verbindung von Leitungsverantwortung und 
unmittelbarer Gemeindearbeit. Während sie als 
Pröpstin die Gemeinden der Propstei Hamburg-
Mitte begleitet und mitverantwortet, bleibt sie 
als Hauptpastorin zugleich nah am Leben einer konkreten Gemeinde. Diese 
Verbindung entspricht ihrem Verständnis von Kirche: präsent im Alltag der 
Menschen und offen für die Fragen, die unsere Zeit bewegen.
Besonders am Herzen liegt ihr, dass Kirche ein Ort bleibt, an dem Men-
schen mit ihren Hoffnungen, Fragen und Zweifeln willkommen sind. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und auf die Impulse, die Anne 
Arnholz mit ihren Erfahrungen und ihrem Blick auf Kirche in die Propstei 
einbringen wird.
Am Samstag, 22. August, wird Anne Arnholz um 14:00 Uhr in einem fest-
lichen Gottesdienst mit Bischöfin Kirsten Fehrs in ihr Amt als Hauptpas-
torin von St. Katharinen und Pröpstin der Propstei Hamburg-Mitte einge-
führt. 
Samstag, 22. August, 14:00 Uhr, Einführungsgottesdienst in St. Katharinen

Foto: Michaela Kuhn
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Ein Tag voller Entdeckungen und Begegnungen 
in der Hl. Dreieinigkeitskirche 
 

Am 12. September öffnen wir zum Tag des 
offenen Denkmals die Türen der Hl. Dreiei-
nigkeitskirche für einen bunten Entdeckungs-
nachmittag für Familien, Kinder und alle 
Neugierigen. Wie hoch ist eigentlich unsere 
Kirchendecke? Wie klingt der höchste Ton der 
Orgel? Und warum steht vor der Kirche ein 
Drache? Bei spannenden Kirchenrallyes, Kurz-
führungen, Orgelbesichtigungen und vielen 
weiteren Mitmachaktionen könnt ihr unsere 
Kirche auf spielerische Weise neu entdecken. 
Der Eintritt ist frei – einfach vorbeikommen. 
Den detaillierten Ablaufplan findet ihr recht-
zeitig unter www.stgeorg-borgfelde.de.
Um 20:30 Uhr laden wir dann zu einem Abend 
voller Gemeinschaft und Vielfalt ein: Unter 
dem Regenbogen feiern wir in unserer Kirche 

ein Feierabendmahl, teilen Essen & 
Trinken, erzählen wundersame Ge-
schichten und feiern das Leben in all 
seinen Facetten. Musikalisch beglei-
ten uns der St. Georg-Stadtteilchor 
„Drachengold“ und das Ensemble Se-
venSenses – mit Liedern von „Viva la 
Vida“ bis „An Tagen wie diesen“.
Unsere Turmbar ist ab 20:00 Uhr und 
im Anschluss geöffnet.
Samstag, 12. September, 12:00 bis 
17:00 Uhr und 20:30 Uhr

Aus der Nachbarschaft
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Edelmetallkonfirmation der Innenstadthauptkirchen 
in St. Katharinen 

Es ist mal wieder so weit: Die Innenstadthauptkirchen laden gemeinsam 
alle Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahrgänge 1976 bis 1966 ein 
zum festlichen Abendmahlsgottesdienst in der Hauptkirche St. Katharinen. 
Anschließend bitten wir die Goldkonfis und die anderen Edelmetall-Jahr-
gänge zum Imbiss in den Gemeindesaal. Wenn Sie in einer anderen Kirche 
konfirmiert wurden, aber gern bei uns dieses Jubiläum feiern möchten, 
sind Sie uns herzlich willkommen. Bitte sagen Sie den Termin auch weiter, 
wir werden nicht alle erreichen können. 
Bitte melden Sie sich bis zum 5. Oktober im Kirchenbüro von St. Kathari-
nen (kontakt@katharinen-hamburg.de) an.
11. Oktober, 11:00 Uhr, Hauptkirche St. Katharinen 

Freud und Leid aus der Gemeinde

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass diese Rubrik nur im gedruckten Heft 
zu finden ist. 

Freud und Leid aus der Gemeinde

Ausblick
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Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler
Pilgervesper | Pastor Frank Karpa und Team 

Café Jacobus (bis 16:00 Uhr) | S. 10
Orgelmusik und Impuls
Kirchenführung

5. Sonntag nach Trinitatis
Literaturgottesdienst mit Abendmahl
Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann | S. 8

Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang
KirchenKunst in Kürze | Gunter Kleist | S. 22
Hamburger Orgelsommer | Matthias Havinga | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

Schweigend um die Alster | Treffpunkt: Pilgerwegweiser

6. Sonntag nach Trinitatis
Literaturgottesdienst | Pastor Patrick Klein | S. 8
Sonntagsschule | S. 11

Mittagspause für die Seele | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann 
Hamburger Orgelsommer | Shin Dong-Ill | S. 18

2. 	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	 18:00 Uhr

4.	 Samstag
	 12:00 Uhr
	 12:00 Uhr
	 12:30 Uhr

5. 	 Sonntag
	 11:00 Uhr

7.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr
	 20:00 Uhr

9.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

10. 	 Freitag
	 18:00 Uhr
	
12.	 Sonntag
	 11:00 Uhr
	 12:30 Uhr

14.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 20:00 Uhr
	



Sommerabend an langen Tischen | St. Petri-Kirchhof | S. 12

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

Diakonischer Spaziergang | S. 12

7. Sonntag nach Trinitatis
Literaturgottesdienst mit Abendmahl | Pastorin Lisa Tsang | S. 8 

Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang
KirchenKunst in Kürze | Anne-Dore Pietzcker | S. 22
Hamburger Orgelsommer | Andrew Dewar | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst | Pastorin Lisa Tsang

Dienstag „halbzehn“ (Pilgerweg)
Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang
Hamburger Orgelsommer | Gerhard Löffler | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

PilgerCafé am Abend 

15.	 Mittwoch
	 18:00 Uhr

16. 	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

18.	 Samstag
	 10:00 Uhr

19. 	Sonntag
	 11:00 Uhr
		
21.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr
	 20:00 Uhr

23.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

26.	 Sonntag 
	 11:00 Uhr
	
28.	 Dienstag
	 9:30 Uhr
	 12:30 Uhr
	 20:00 Uhr
	
30.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

31. 	 Freitag
	 17:00 Uhr
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Café Jacobus (bis 16:00 Uhr) | S. 11
Orgelmusik und Impuls
Kirchenführung

9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl | Pastorin Lisa Tsang
Sommerandacht an der Gemeinschaftsgrabstätte | S. 13

Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang 
KirchenKunst in Kürze | Gunter Kleist | S. 22
Hamburger Orgelsommer | Michael Schönheit | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Winfried Kleindopf
Pilgervesper | Pastorin Lisa Tsang und Team

10. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst | Pastor Patrick Klein

Mittagspause für die Seele | Pastor Thomas Lienau-Becker
Hamburger Orgelsommer | Roman Hauser | S. 18
 

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Haruka Kinoshita

„Schweigend um die Alster“ | Treffpunkt: Pilgerwegweiser 

1. 	 Samstag
	 12:00 Uhr
	 12:00 Uhr
	 12:30 Uhr

2.	 Sonntag 
	 11:00 Uhr
	 13:00 Uhr

4.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr
	 20:00 Uhr
		
6.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	 18:00 Uhr

9.	 Sonntag 
	 11:00 Uhr

11.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 20:00 Uhr

13.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

7. 	 Freitag
	 18:00 Uhr 



11. Sonntag nach Trinitatis
Gemeinsamer Gottesdienst der Innenstadthauptkirchen in 
St. Jacobi | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann, Pastorin 
Katharina Fenner, Pastorin Gunhild Warning

Mittagspause für die Seele | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann 
KirchenKunst in Kürze | Gunter Kleist | S. 20
Hamburger Orgelsommer | Sietze de Vries | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann

Dienstag „halbzehn“ (Pilgerweg)
Mittagspause für die Seele | Pastor Frank Karpa
Hamburger Orgelsommer | Loreto Aramandi | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler

PilgerCafé am Abend 

12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann

16. 	Sonntag
	 11:00 Uhr

18. 	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr
	 20:00 Uhr
	 	
20.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

23. 	Sonntag
	 11:00 Uhr

25. 	 Dienstag
 	 9:30 Uhr
	 12:30 Uhr
	 20:00 Uhr
	
27. 	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	
28.	 Freitag
	 17:00 Uhr

30.	 Sonntag
	 11:00 Uhr
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Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang
KirchenKunst in Kürze | Gudrun Nissen | S. 22
Orgelkonzert: Mein Lieblingsstück | S. 18

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler
Pilgervesper | Pilgerpastor Frank Karpa und Team 

Goldmoment (bis 21:00 Uhr) | S. 14

Tagesexerzitium | Dom zu Lübeck | S. 15
Café Jacobus (bis 16:00 Uhr) | S. 11
Orgelmusik und Impuls
Kirchenführung

13. Sonntag nach Trinitatis
Vorstellungsgottesdienst einer Kandidatin/eines Kandidaten 
für die Gemeindepfarrstelle

Mittagspause für die Seele | Pastor Frank Karpa 

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler
Gottesdienst zum Welttag der Suizidprävention | S. 16

Schweigend um die Alster | Treffpunkt: Pilgerwegweiser 

1.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr
	 20:00 Uhr
	
3. 	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	 18:00 Uhr

4. 	 Freitag
	 16:00 Uhr

5. 	 Samstag
	 10:00 Uhr
	 12:00 Uhr
	 12:00 Uhr
	 12:30 Uhr

6.	 Sonntag 
	 11:00 Uhr

8.	 Dienstag
	 12:30 Uhr 

10.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	 18:00  Uhr

11.	 Freitag
	 18:00 Uhr



Nacht der Kirchen Hamburg | S. 17

14. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst | Pastorin Lisa Tsang
Führungen zum Tag des offenen Denkmals | S. 22

Mittagspause für die Seele | Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann
KirchenKunst in Kürze | Gudrun Nissen | S. 22

Orgelführung | Kerstin Wolf
Zum 500. Mal: 30-Minuten-Orgelmusik | Gerhard Löffler | S. 19

15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl | Pastorin Lisa Tsang
Sonntagsschule | S. 10

Dienstag „halbzehn“ (Pilgerweg)
Mittagspause für die Seele | Pastorin Lisa Tsang 

Orgelführung | Kerstin Wolf
30-Minuten-Orgelmusik |  Gerhard Löffler

16. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Bachkantate | S. 19

Mittagspause für die Seele | Pastor Frank Karpa

12.	 Samstag
	 19:99 Uhr

13.	 Sonntag 
	 11:00 Uhr
	 ab 12:15 Uhr
	
15.	 Dienstag
	 12:30 Uhr
	 12:50 Uhr

17.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr

20. 	Sonntag
	 11:00 Uhr
	 12:30 Uhr
	
22. 	 Dienstag
 	 9:30 Uhr
	 12:30 Uhr

24.	 Donnerstag
	 12:00 Uhr
	 16:30 Uhr
	
27.	 Sonntag
	 11:00 Uhr
	
29.	 Dienstag
	 12:30 Uhr



Gottesdienste

Gottesdienst 	 Sonntag	 11:00 Uhr	
Mittagsandacht 	 Dienstag	 12:30 Uhr	
Pilger-Vesper 	 1. Donnerstag im Monat	 18:00 Uhr
 

Regelmäßige Termine

Kirchenführungen 
• Kirchenführung „KirchenKunst in Kürze“, 1. und 3. Dienstag im Monat, 12:50 Uhr
• Kirchenführung, 1. Samstag im Monat, 12:30 Uhr (Mai-Oktober)

Musik
• Orgelführung, Donnerstag, 12:00 Uhr
• 30-Minuten-Orgelmusik, Donnerstag, 16:30 Uhr (außer an Feiertagen)
	 Eintritt frei – Spende erbeten
• Probe Kantorei St. Jacobi, Donnerstag, 19:15 Uhr 
	 vorherige Anmeldung bei Kantor Gerhard Löffler

Pilgern
• Pilgerweg Dienstag „halbzehn"  
	 4. Dienstag im Monat, 9:30 Uhr, 
	 Treffpunkt U-Lattenkamp, Ausgang Bebelallee, Meenkwiese unten
• Pilgerweg „Schweigend um die Alster"
	 2. Freitag im Monat, 18:00 Uhr | Treffpunkt: Pilgerwegweiser
• PilgerCafé am Abend
	 Letzter Freitag im Monat, 17:00 Uhr | Gemeindesaal
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Anmerkung:
Der Redaktionsschluss der nächsten VOX Jacobi für die Monate 
Oktober und November 2026 ist der 28. August 2026. 
Über Beiträge, Anregungen und/oder Kritik freuen wir uns.
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Vorschlägen an die Redaktion 
(tsang@jacobus.de).

Weitere Kontaktmöglichkeiten zur Ev.-Luth. Kirche

•	 www.nordkirche.de | www.kirche-hamburg.de
•	 ServiceTelefon Kirche und Diakonie Hamburg: 040 30 620 300
•	 TelefonSeelsorge: 0800 / 111 0 111 (24h, gebührenfrei, anonym)



Hauptkirche St. Jacobi
Jakobikirchhof 22 | 20095 Hamburg
0 40 30 37 37 0 | 0 40 30 37 37 10
info@jacobus.de | www.jacobus.de

HauptkircheSt.Jacobi st_jacobi     Hauptkirche St. Jacobi 

Hauptpastor Dr. Stefan Holtmann
	 holtmann@jacobus.de | 0 40 30 37 37 0
Pastorin Lisa Tsang	
	 tsang@jacobus.de | 040 30 37 37 18 
Pastor Frank Karpa	
	 karpa@jacobus.de | 040 30 37 37 13
Claudia Exner
	 pilgern@jacobus.de | 040 30 37 37 23
	 Di+Do: 15:00–17:00 Uhr | 1. Do im Monat bis 17:30 Uhr
Kantor Gerhard Löffler	
	 loeffler@jacobus.de | 040 30 37 37 21
musik@jacobus.de | 040 30 37 37 15
Ulrike Biskup	
	 biskup@jacobus.de 
Diellza Saliba
	 info@jacobus.de | 040 30 37 37 0
	 Mo–Do: 9:00–12:00 Uhr | Mo+Do: 14:00–17:00 Uhr
Judith von Zengen
	 vonzengen@hauptkirchenbuero.de | 040 30 37 36 21 
Fridericke Conrad
	 conrad@jacobus.de | 040 30 37 37 27 

Kontakt über die Kirchengemeinde
	 info@jacobus.de

Mo–So: 11:00–17:00 Uhr	

Hauptkirche St. Jacobi 
IBAN: DE52 5206 0410 0006 4169 77
Evangelische Bank BIC: GENODEF1EK1 

	 Adresse

	 Telefon + Fax
		  E-Mail + Internet

Soziale Medien
	
	

Pfarramt 

Pilgerarbeit 

	 Pilgerbüro

Kirchenmusik
	

Musikbüro
Öffentlichkeitsarbeit

	 Gemeindebüro 

Hauptkirchenbüro

Restaurierungswerkstatt

Jacobus-Gesellschaft &
Stiftung St. Jacobi

Kirchenöffnung

Bankverbindung


